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Z w e i t e r B a n d . 

Ueber die Ffianzen - Metamorphose. 

D i e sogenannte Naturphilosophie erzeugt in der 
Botanik, wie die Alten von Afrika behaupteten, tag
lich neue Ungeheuer. Bald zersplittert mau die Gat
tungen so sehr, dafs wir am Ende so viele Gattun
gen erhalten, als es Arten giebt, bald erhebt man, 
Spielarten, welche Kultur, Witterung, verschiede
ner Boden, zuweilen Insekten hervorgebracht haben, 
l " Arten ; ein andermal soll Strassenslauh die l'il ,u-
*en befruchten, wie bei den Alten die "Westwinde 
die Stuten in I.usitanien; wieder ein andermal sol-
' e u sich die Pflanzen nicht nur in einander, sondern 
'"gar ia Thiere verwandeln, aber nicht mehr, wie 

den Zeiten, von welchen Ovidius erzählt, 
"'ilte'.s Götterkraft, sondern auf dem ebenen Wege 
der Natur. Ich habe im vorigen Jahre die Läugner 
des Pflanzengeschlechtes bestritten; hier mögen meine-
Bemerkungen gegen die Pflanzen-Metamorphose ste
hen. Es ist aber hier nicht von derjenigen Meta
morphose die Rede / welche Linne in zwo Ab
handlungen vertheidigeu l i e f s . u n d Göthe später 
* » * einem festlichem Kleide beschenkte; sie ist wahr, 
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und nichts anders als eine allmählige Entwicklung 
der Pflanze und ihrer Theile zum vorgesteckten 
Zwecke; sondern von derjenigen, von welcher ihre 
Urheber mit Ovid sagen können: 

In nova fert animus mutatas dicere 
Formas 

Corpora. 
I. 

T7iieT in Pflanze. 
H . Agardh hatte in einem Glase mit reinen* 

Wasser eine sehr grofse Menge von Enchelis pulviscU' 
lus, setzte sie an die Sonne, und sah die Thierchen, 
welche anfänglich ein sehr munteres Leben führten, 
allmählig absterben. Sie verloren durch den Tod 
ihre längliclvte Gestalt, u n d schwanden zu KUgcl-
chen, aus welchem endlich die ganze Massa bestand. 
Diese Kilgelchen waren am Rande durchsichtig und 
gallertig, und hiengen mittels dieses Randes unief 
sich in eine stätige Haut zusammen , welche nach 
und nach die Oberfläche suchte. Sic ruhte mehrere 
Tage; endlich nahm sie das Ansehen einer Oscillato-
rien - Gallerte an, zog sich in Fäden, welche die 
"Wand des Gefässes von unten nach oben Uberkro
chen , ward also zu wahren Osciüatorien. 

In diesem Beispiele soll nun ein Thier (eine 
Enchelis) nach dem Tode in eine Pflanze (Oscillato-
rie) übergehen. Aber wer hat jemals bewiesen, 
dafs die Oscillatorien Pllanzen seyen ? Botanistcn, 
welche mit dem Thierreiche wenig bekannt waren, 
haben sie in die Familie der Confcrven geordnet, 
d u ist wahr; allein mit eben demselben Rechte 
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Bttten. gif e i n e Heerde Scliafe unter die Pflanzen 
ordnen können, welche ebendieselben Evolutionen 
10"cht, wenn sie gejagt wird, oder die "Weide nimmt, 

flUr unendlich geschwinder. Es wäre also hier nicht 
l'ebergang von Thier in Pflanze, sondern von Thier 
J n Thier, etwa wie von der Raupe in Schmetter
ling, oder vom Kaulfrosch in den wirklichen Frosch. 
Eine solche Verwandlung hätte zahlreiche Beispiele 
*n der ganzen Naturgeschichte, wä're auch im Grun
de nichts weiter, als die vollständige Entwickelung 
eingeschachtelter Formen desselbigen Individuums, 
wie sich etwa eine Maske nacheinander durch blofse 
allmählige Entkleidung anfänglich als Türke, dann 
als Deutscher, darauf als Hungar, und endlich als 
Neger darstellt. Die Hypothese wäre demnach aller
dings annehmbar, aber darum noch nichts weiter 
als eine ganz unerwiesene Hypothese. 

Der unbefangene Denker sieht in der ganzen 
Beobachtung nichts als den unlogischen Vernunft-
»chlufs : Hoc pott hoc, ergo ex hoc. So urtheilte 
oian zu einer Zeit, zu welcher die Naturgeschichte 
noch nicht geboren war, über die Entstehung der 
Insekten, und wohl noch vollkommnerer Thiere, 
der Kröten und Schlangen. Sollsich die Oscillatorie 
aus ihren Brutkeimen entwickeln, und bis zu einer 
Stärke heranwachsen, iu welcher sie das Auge des 
Beobachters erkennet, so mufs das Wasser selbst, 
l n weichein diefs alles vorgeht, die nöthigen Eigcn-
»ehaften durch vorausgegangene Prozesse erhalten 
n>ben. Das , und gar nichts anders sieht der unhe-
fcngene Denker» 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0391-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0391-8


Aus der Fßaiize Thier, und daraus wieder 

Pßanze. 

Ein andermal halte er einen Flocken von Colt' 
jugata quinina, einer wahren Oscillatorie, »n* 
Wasser, setite diefs an die Sonne, und es färbte 
sich der Rand des Wassers (eigentlich die Wände 
des Glases am Spiegel des Wassers) mit einem grü
nen Staube, welcher aus zusammengehä°uflen sehr 
kleinen Kfigelchen bestand, die wohl allerdings un
beweglich waren, aber unter ihnen spielten andere t 
ihnen durchaus ähnliche Kiigelchen frey herum. 
Nach einiger Zeit lüsete sich die Haut fezenweise 
vom Glase ab, und bewies unter dem Mikroskope 
ihre Ulvennatur, welche das Eigeue hatte, dafs sich 
die Kügelchen in lauter vollkommene Vierecke la
gerten , von welchem Baue auch die noch am Ge-
fäGse klebende Haut war. 

In diesem Proiesse, welchen Hr. Agardh 
einen Kreislauf nennt, wä're nun aus einer angebli
chen Pflanze (der Conjugata quinina) ein Thier 
(die beweglichen Kiigelcheu), aus diesen eine Ulve 
(die Haut mit den Kugdgevieren), also wieder eine 
Pflanze geworden. 

Zuerst fällt es auf, dafs hier nur wieder der alte 
Trugschlufs wiederholt wird: Hoc post hoc, ergo 
ex lioc. Dann kömint hier die Conjugata quinina 
nur ganr zufällig in die Verwandlungs - Geschichte , 
welche auch vor sich gegangen w ä r e , wenn msn 
sie gänzlich hinweg gelassen hätte. Die Sache ver-
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1 ) 2 , 1 »ich eigentlich so: Alles Wasser, welches ruhig 
1 0 1 ' °der ohne einen sich zersetzenden (aher nicht 
blenden) Stoffe der Sonne ausgesetzt w i r d , bc-
•chlägt mit einem grünen Staube, welcher sich an 
d'e Wände , von ihnen angezogen, anlegt; aus die-
S c u i Staube bildet sich, durch blosses Aneinander
f ü g e n seiner Theilchen eine Ulva, sogar die Viva 
"tissima, welche ich an den sonnigsten Stellen des 

grofsen Kanals zu Venedig selbst gesehen habe. D a 
sie am Sonneastrale eine Menge Luftblaslein ent
wickelt, so wird sie von diesen vielfältig dem Glase 
entrissen, und kömmt in Fetzen an die Oberfläche; 
aber ihre Substanz besteht noch immer ans den nller-
feinsten Punkten, welche dicht aneinandergedrängt, 
lad alle gleichförmig und ahnlich sind. Aber zur 
selbigen Zeit bildet sich eine andere grüne Substanz 
•n demselben Wasser, die sich Uberall anhanget, 
•"es umwickelt, aber auch alles I.ebcn, thierisches 
und vcetabilisches, unterdrückt; diese Substanz 
Gesteht nicht aus Punkten, sondern ist rein gallertig, 
*be» mit unzähligen Kugeigevieren durchwebt, von 
welchen die Kugeln, so mikroskopisch sie auch an 
, l c h sind, doch an Gröfse die Pünktchen des grünen 
Staubes wie Riesen die Liliputaner übertreffen. 

Um die Zeit, zu welcher sich der grüne Staub 
entwickelt, entwickelt sich auch die Müller' seh* 
Deinste Monade (Monas Termo) in grofscr Menge. 
**'e ist nicht grün, aber vollkommen farbclos und 
8' a'hell, nimmt also das von der grünen Materie 
^'enthalben herumgeworfene grüne Licht an, und 
X yirft es wieder von sich. Ich habe ganz ähnlichen 
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Prozessen öfter, aber vorzüglich dem nmstänrllich 
beschriebenen lange Zeit und mit vieler Aufruerk» 
samkeit zugeschen, als ich der Natur ihren Gang» 
•welchen sie bei Befruchtung der Saamen an Salvini* 
natans nimmt, ablauerte. Ich habe die Materie nu' 
den Kugeigevieren in den Denkschriften der Akade
mie umständlich beschrieben, abgebildet, und >vf'' 
sie mir von der grünen, durchaus homogenen , ste
tigen Haut, dergleichen sogar die Viva lalissim0 

ist, verschieden zu seyn scheiut, Faucheria 
croscopica genannt *). 

Zusatz. Was bei dieser Gelegenheit über O-
F. Müller Gonium pectorale gesagt wird, >" 
dahin zu berichtigen , dafs das Müller'sche G°* 
nium pectorale von meiner Vnucheria microsCO' 
pica y welche mit Hrn. Agardh s Viva einerlfj' 
ist, ungemein weit verschieden sey. Sie bildet nie
mals zusammenhangende Massen, sondern komm' 
immer, auch wo sie häutig ist, nur einzeln vor; 
das mittlere Kugeigevier wird wie eingciä'unct vofl 
12 andern, mit den Kugeln des Mittelfeldes greie* 
grofsen Kugeln , die in vier unter rechten Winkel" 
»ich begegnende Seiten vcrtheilt werden ; das Ganz* 
wird wohl von einer gemeinschaftlichen Haut einge
hüllt, aber diese Haut ist völlig farhclos und >° 
fein, dafs es nur w o h l eingeübten Beobachtern! 
und auch diesen lediglich bei einem vortheilhafte" 
Stande gegen das Licht gelingt, sie wahnuuehmeP' 

•} Denkschrift der Akad. der Wiss. auf das Ja!'' 
1 & 1 3 . p . n . f t 
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Kugeln trennen sich endlich, vereinzeln sich 
5 ooar, u n d werden in der folge einzelne scheinbar 
flache Tellerchen , welche durch sich durchkreuzende 
Linien in sechzehn mikroskopische Feldchen abge. 
t n eilt werden, die sich nach einiger Zeit wieder zu 
*° vielen Kugeln wölben , um ihr Spiel wieder von 
V u rnen anzufangen. In jedem Zustande widerstreben 
sie durch innere Kraft, durch ein geistiges Prinzip, 
eine Seele, den äussern Einwirkungen, und gebie-
then ihnen sogar. So sah ich das mittlere Gevier 
nach Osten ziehen, während sich das einschliessende 
Viereck gleichzeitig nach Westen fortbewegte, und 
mir dadurch den Beweis entgegengesetzter W i l l -
kührcn lieferte. 

Ganz anders verhält es sich mit Vaucheria. 
Das ist eine grofse, aus einer ungeheuren Menge 
Weiner, unordentlich zusammenhangender Klumpen 
«usammengesetzte, ganz gallertige Substanz, satt 
apfelgrüner Farbe, aber in allen KlUmpchen mit 
einem aus vier abgesonderten, tiefer grünen Kugeln 
Bestehendem Geviere ; alles ist rein vegetabilisch , 
Und es geht keine Bewegung vor, die ausgenommen, 
Welche von aussen verursacht wird, entweder durch 
Stöfs, oder das Verdunsten des Wassers, oder durch 
allmählige Zersetzung des vegetabilischen Schleims. 

III. 

Pflanze in TJüer, 

Er hatte einen Rasen von einer ihm bis dahin 
»och nicht hinlänglich bekannten Oscillatoiie nach 
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Hause getragen; nach einigen Tagen hatten sich M V « « 

Oscillatorien in paternosterfürrnige Fäden verwan
delt, weiche Willkühr, also Thierheit verriethen-
Daraus folgert er nun, Pflanzen ( die Oscillatorien) 
haben sich in Thiere ( die paternosterförmigen Fa
den) verwandelt. 

Ich finde hier zuerst Mangel an genauer Beobach
tung. Wer der Natur ihre Wirkungen vollkommen 
ablauern w i l l , besonders bei so feinen Gegenstän* 
den, und wo die mechanischen, chemischen, un» 
die Lebenswirkungen so bald aufeinander folgen, 
und gleichwohl so unmerklich vor sich gehen, w * 
bei diesen mikroskopischen Gegenständen, soll sein 
Auge eigentlich gar nicht vom Mikroskope wegbrin
gen ; weil aber dieses baare Unmöglichkeit ist, so 
soll man doch die Unterbrechungen ja nicht zu grof* 
machen. Je näher die Zeiten der Beobachtungen 
aneinander gerückt werden, desto zuverlässiger wer
den die Beobachtungen seyn. 

Dann sehe ich auch in den Wahrnehmungen, 
so wie sie vorgelegt werden, keine Verwandlung' 
denn r) ist schon die Oscillatorie ein Thier, krümmt 
sich nach verschiedenen Richtungen, und schreite' 
vorwärts oder rückwärts ; dann i) erscheinen auch 
Conferven , die durchaus eine einförmige grüne Li
nie sind, oft nach einiger Zeit als wasserhelle Linien, 
inwendig mit einer einzigen Reihe grüner Kügclchen 
oder Häufchen gefüllt. Wenn Hr. Agardh keine 
utnschKcssende Röhre hei seinen Kügclchen sah, so 
•war etwa Schwäche des Mikroskopes oder des Au
ges daran schuld, oder er versäumte mit der Har»d 
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V o r dem Spiegel zn spielen, was oft sehr nölhig ist, 
''enn man bei so höchst durchsichtigen und farbelo-

Jen Gegenständen die wahren Umrisse sehen w i l l , 
rt'as n u r durch Hilfe der Schatten möglich wird. 

Oscillatorie wäre also geblieben, was sie war, 
nur ihre Füllung hat, wie das auch bei Conferven 
geschieht, eine andere scheinbare Stellung angenom
men ; scheinbare Stellung i denn vielleicht hat sich 
die blasige Masse in keinem ihrer Theilchen aus der 
Stelle verrückt, aber in der hungernden Oscillatorie 
sind viele Bläslein, welche ihr EiDgeweide ausma
chen, leer, und eben darum vollkommen durch» 
sichtig geworden. 

Daraus folgt nun: 1) keine PfJanxe ist zum 
Thiere geworden, sondern, was Thier war, ist auch 
Thier geblieben ; 2) auch dieses Thier hat sich in 
keine andere Artseiner Gattung verwandelt, son
dern lediglich unter einer etwas verschiedenen Er
scheinung dargestellt, welche ohne Vergleich unbe
trächtlicher ist, als die Erscheinungen, unter wel
chen sich uns die Seidenraupen iu ihren verschiede-
uen Lebensperioden darstellen» 

I V . 

Velergang aus einer Klasse in eine andere. 

Eine Art von Ascophora (die an feuchten Fen
sterrahmen wächst, ein Pilz) gab, ah ihr Körper 
»ersprang, eine gallertige Masse von sieh, welche 
mit kleinen, monadenförmigen, kugeligen Körper-
eben ganz angcfiillet war, aber sich beim Zersprin-
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IO 

gen des Peridiums (worein Hr. Jgardh seine 
Ascopliora gebracht hatte) ergofs. Jene Körper
chen wachsen allma'hlig in Fäden von einer bestimm
ten Grofse aus, nach deren Erlangung sie sich , mit 
einer gewissen Polarität heguht, aneinander häng
ten. Diese Fäden hält Hr. Agardh für eine Con-
ferve, und nennt sie Conferva mueoroides. Hier) 
xncynt er, gieng also eine Pilzart in eine Algenart 
ü b e r , also hätte der Uebergang einer Pflanze au* 
Einer Klasse (Familie) in eine andere Platz ge
funden. 

Allein die Geschichte dieser Beobachtung wird 
ao unvollkommen erzählt, dafs man schlechterdings 
lein Urtheil fällen kann. Fleissig scheint der Beob
achter eben nicht gewesen zu seyn, zuerst nur seine 
Ascophora, ihr Platzen, und ihr Ergiessen in da* 
zugegossene Wasser, nach einem paar Tagen in die
sem Wasser, das wahrscheinlich am Fenster stand, 
eine noch jiinge Conferve, welche bei vorgerückter 
Zeit etwas länger ward (mit Einem Worte meine 
Conferva infusionum * ) , gesehen zu haben, welche 
aber nicht aus der Ascophora ward, sondern ledig* 
lieh durch die Zersetzung der letztern ihre Nahrung 
erhielt, etwa wie die Maden der Fleischfliege aus 
der Zersetzung eines Aases. 

Noch weit unvollständiger wird eine zweite 
Erscheinung, welche hicher geboren soll, erzählt, 
nnd kann eben darum zu keinem Beweise dienen i 

*) Baierschc Flora n. 1593. 
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d c n D hatte der damalige Wahrnehraer seine Wahr-
D"hrnung bis zur Beobachtung erhoben, so würde er 
licht versäumt haben, uns mit allen Umständen 
derselben 

bekannt zu machen. 
V . 

Alge in Flechte. 

Das Nostoc muscorum (eine Alge) soll in das 
Collema limosum (eine Flechte) Ubergegangen 
seyn. Den Beweis für diese Umwandclung findet 
der Verfasser in der Erscheinung, dafs das an Ort 
und Stelle gelassene Nostoc durch die fortgerückte 
und allmählig wärmer gewordene Jahreszeit mehr 
abgetrocknet worden sey, und endlich Apothecien 
erhalten habe. Ein kälterer Beobachter hätte ge
schlossen , dafs das sogenannte Nostoc muscorum 
kein ISostoc, sondern ein Collema sey, welches 
aber nur in trocknem Zustande mit Apothecien be-
schläH, wie dann diese Erscheinung bei derjenigen 
Flechtenfamilie, welche ich in meiner Baicrschcn 
Flora *) gallertig häutige Flechten nannte, nnd 
auch bei viel höher organisirten Gewächsen keine 
Seltenheit ist. 

Ich erhielt von einem Freunde eine sehr kleine 
"Wasserpflanze mit lauter nadeiförmigen Blättern. E r 
wh sie an den Stellen, wo er sie fand, sehr wu
chern , und, weil sie niemal blühte , wufste er sie 
nirgends unterzubringen. Ich zog sie in einem YVas-

•) II. Band p. 5J8. 
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scrbccken des Gartens zu Landshut, wo sie eben
falls ungemein wucherte, aber nie blühte. Endlich 
fiel mir ein, sie wohl feucht, aber nicht nafs ' u 

halten , und in sehr kurier Zeit trugen alle ver* 
meyntlichen Blätter an ihrer Spitze ein sehr kleine* 
Aehrchen: es war Scirpus acicularis. Was gieng 
hier in dieses Halbgras Uber? Offenbar nichts; e* 
war immer dieselbe Sache, aber ich kannte sie nicht 
immer. 

Sehr viele Farrenkräufer tragen "Wedel ohne 
alle Fructification; gesetzt, ein Botanist irrete sich, 
und sähe die jungfräulichen Wedel für keine Far
renkräufer an, sondern etwa für Umbellatenblättcr, 
fände aber später aus derselben Wurzel Wedel mit 
Fructification; hätte er wohl Recht, wenn er nun 
schlösse, eine Umbellate , etwa eine Myrrhis, 
habe sich in ein Farrcnkraut verwandelt? 

VI. 
Sphaerococcus in Conferva , oder Conferva in 

Sphaerococcus. 

Viel fürchterlicher ist die sechste Wahrneh
mung, welche die Metamorphose der Pflanien be
weisen soll. Ein Sphaerococcus (eine Tangart vom 
Cap) gieng in eine Conferve über, oder umgekehrt. 
Hr . Agardh hat aber nur das Resultat dieser Be
gebenheit, nicht den Vorgang derselben gesehen. 
Das benimmt derStärke dieser Beweisführung schon 
vieles. Dazu kömmt nun noch die Bedenklichkeit, 
dafs eine Conferve (Gewächse , welche nur in Süfs-
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W M , U .vorzukommen pflegen J in einen Tang (eine 
*,e<rpnauzc), oder umgekehrt übergehen soll. 

•Aber was war es denn , was der Beobachter 
, a n ? Zwei Gebilde, von welchen das Eine die Tora» 
Jener Tangarten hatte, welche er unter dem Gat
tungsnamen Sphaerococcus zusammen stellte, und 
e ' n anderes, welches einer Coufcrve ähnlicher sah; 
beide waren stä'tig verbunden, zuverläss'g nirgends 
Our zusammengewachsen , sondern die beiderseiti
gen Gebilde giengen ohne Unterbrechung ineinan
der über , nicht zwar allinä'hlig, sondern plötzlich. 
Hr. Agardh kam für einen Augenblick selbst auf 
den Gedanken, dafs das wohl zweierley Gebilde 
einer und derselbigen Sache seyn könnten; aber 
wie? sagt er weiter, aus so entfernten Gattungen, 
deren Eine gegliedert, grün,, häutig, zart, hohl, 
pulverartige Sporen enthaltend (die Conferve): die 
andere ungegliedert, purpurfarbig, knorpelig, derb, 
dicht, vollkommen kapsclförmige Früchte erzeu
gend? beide einander zu unähnlich, dafs man sie 
far einerlei halten könnte. 

Und warum könnten sie es nicht gleichwohl 
»fyn? Wer mjt Ruizia variabilis bekannt ist, 
W c ' f s ganz wohl, dafs grüBgraue, ganze, nur ge
kerbte oder seicht eingeschnittene Blätter mit satt-
trünen , f e ; n I c r J C hnittenen auf einem und demsel
ben Stamme vorkommen können; auch von Pelar-
&°nium zonale hatte ich einen Stamm im Garten, 
^elchermir Aeste mit Blättern, wie sie Ca vanille s 
T ° n seinem Pelargonium zonale fordert, und an-

e f e trieb, derglficbea dieser Gelehrte seinem Fe-
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largonlum marghiatum zuschreibt; und der seh 
Hr- Präsident von Stengel zeigte mir vor vielen 
Jakren in seinem Garten zu Schwabing einen Stoci 
von Viola tricolor, welcher auf einigen Zweigen 
die kleiucn, nur zweifarbigen Blüthen des gewöhn
lichen Acker Veilchens brachte, auf andern die 
grbTscrn dreifarbigen des eigentlichen Freysamkrau
tes trug; und Liiium bulbiferum trägt als Garten
pflanze fruchtbare Blüthen, aber keine Achselzwie
beln, im wilden Zustande hingegen Achselzwiebeln» 
aber unfruchtbare Blüthen, wobei der Mittelzustand« 
dafs fruchtbare Blüthen bei gleichwohl entwickelten 
Achselzwiebeln erscheinen, nicht nur sehr denkhat 
ist, sondern wohl gewifs vorkömmt. 

Allein wer steht uns dafür, dafs rlie staubähu« 
liehe Füllung der Couferven und confervcnähnli-
eben Körper Sporen, die blasigen Erweiterungen 
der Tange Kapseln seyen? "Wir wissen durch zu
verlässige Beobachtungen noch gar nichts über die 
Fortpflanzungsweise der Confcrven sowohl als de» 
Tanges; wohl hat man Vcrmulhungen gewagt, un» 
diefs nicht erst in den spätem Zeiten ; aber nie hat 
man diesen Vcrmuthungen einigen Grad von Zuver
lässigkeit zu verschaffen vermocht. Alle Übrigen 
Bedenklichkeiten sind von keiner grofsen Erheblich
keit; auch die Federn der Vögel sind am Kiele 
kahl, hohl, und beherbergen einige wie lose darinii 
liegende Gefässe, an der Spule sind sie dicht, und 
beiderseits mit einer Fahne besetzt; und, um un» 
nicht von den Pflanzen zu entfernen, was sind bei 
Berberil die Stachcia als Blätter, und die Dorne 
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d e r Rosen als Haarbündel P Bei der Verknorpe-
lung d e r weichen Substanz verwischte sich die nn-
•cheinende Gliederung, und die grüne Farbe gieng 
°ei gröTsercr Festigkeit der Substanz, wie das in. 
tausend andern Fallen der Fall ist, in Purpur über. 
VVie es aber zugehe, dafs einige Theile des in Frage 
stehenden Tanges ansehnlicher und knorpelig wer
den, während andere zart, krautartig, und klein 
bleiben, werde ich dann erklären, wenn vorher 
jemand erklärt hat, wie es zugehe, dafs einige 
Zweige des Pelargonium zonale zum Pelargonium 
marginalum, einige Acste der vollgrünen Huizia 
mit schmal zerschnittenen Blättern zur graugrünen 
mit ganzen oder schwach getheilten Blättern an dem
selben Stocke werden. 

V I I . 
Vebergang einer Conferve in eine Draper-

naldie. 

Zwar könnte man in die Beobachtungen dieser 
Erscheinungen einiges Mifstrauen setzen, weil sie 
n'cht stätig genug angestellt wurden. Aber man 
darf s i e ; „ u n S e r m Falle ohne Bedenklichkeit gelten 
lassen ; s ; e beweisen gar nichts anders, als dafs die 
^papernaldien anfänglich die Form von Confervem 
haben , ohne darum Conferven xu seyn. Eine Meta
morphose ist nun freylich da, aber «die ganz gewöhn
liche, dafs aus ganz jungen, noch wenig verspre-
chenden Pflanzen besser ausgebildete, aus gantblätt-
ft8en l'üänzchen Pflanzen mit gefingerten oder geiie-
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derten Blättern, ans anfänglich sehr schwachen 
Saanienlohden ansehnliche Bäume werden. 

* 
Hier schliesse ich : denn die beiden folgenden 

Beobachtungen sind gar keine Beobachtungen, son
dern lediglich witzige Phantasiespiele. Aehnlich* 
keiten gewisser Formen beweisen noch keine Mt*1 3" 
morphosen in einander, sonst mfifste man auch 
annehmen, dafs der Schröter durch Metamorphose 
aus einem Hirschen und Mistkäfer entstanden sc)', 
oder umgekehrt. Dafür stehe hier eine kleine An
merkung über das Beobachten, welche gerade in 
unserm Zeitaller von Nutzen seyn dürfte. 

Wahrnehmung ist nicht B e o b a c h t u n g , auch 
wenn sie mit grofser Aufmerksamkeit verbunden 
ist. Der Portraitmahler, der Beschreiber von Pflan» 
ten oder Thiercn, sogar der Geschichtschreiber ei
nes Vorganges, welcher sich unter seinen Augen, 
aber ohne sein Zuthun, zugetragen hat, erheben 
sich nicht höher, als bis zur aufmerksamen Wahr
nehmung. Aber der Zerglicderer von thierischen 
oder vegetabilischen Körpern ist Beobachter, und 
wenn lleaumur oder Huber den verschiedenen 
Handlungen der Bienen nachspürt, wenn sich ein 
Reisender in alle die Umstände zu versetzen weifs» 
welche erfordert werden, um die Sitten einer frem
den Völkerschaft zu studieren, so sind sie Beobach
ter, was aber der Kaufmann nicht ist, welcher bei 
seiner ersten Reise nach China Zeuge der Ehrenbe
zeigungen war, die man jährlich dem Co nfutiut 

tat-
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entrichtet, bei einer iwe'fen das Laternenfest feyern 
*a'1> und bei einer dritten der Hinrichtung eine» 
Mandarins beiwohnte, welcher einen noch nicht 

vernrtheiJten Verbrecher so hart schlagen liefs, dafs 
der Tod erfolgte; 

wir haben da lauter zerstreute 
VVahrnchmungen , aus welchen in der Folge wohl 
eben so gut als aus einem eigenen aufmerksamen 
Studium der chinesischen Sitten eine Geschichte der
selben hervorgehen kann, die aber darum nicht 
Wirkung aufmerksamer Forschung, der eigentlichen 
Beobachtung, sondern die Frucht vortheilbaft oder 
«uch nur zufällig benütiter Augenblicke ist. 

Der Unterschied zwischen den beiden Wegen 
tu diesen Kenntnissen xu gelangen ist aber sehr er
heblich. Die zufälligen Wahrnehmungen des Kauf
manns haben bei weitem nicht diejenige Zuverläss
igkeit «n sich, als die mit unaufhörlicher Aufmcrk-
»atnkeit und beständiger Umsicht angestellten Be
merkungen des eigentlichen Beobachters. Die Er
fahrungen können beiderseits richtig seyn, aber der 
Eine hat vielleicht vorübergehende Handlungen des 
•Tages f u r J)ingc angesehen, welche xu den Sitten 

Volkes gehören, der andere hat alles genau und 
i t a ganzen Zusammenhange untersucht- Wer daher 

Metamorphose der Pflanzen (.nicht die Liunei-
•ehe, die wir schon gut kennen) studieren wil l , 
mufs nicht aus Herbarien Angaben sammeln, nicht 
einmal in der lebenden Natur an verschiedenen 
^agen bei den Gegenständen seiner Forschungen 
Renschen, sondern unablässig das Auge darauf 
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haben, und CJ nur so viel ausruhen lassen, 
als 

uöthig ist, um es nicht zu schwächen. 

Dabei mufs er ohne alles Vorurlheil, ohne al" 
len geheimen Wunsch Entdeckungen von Bedeutung 
zu machen, an seine Beobachtung gehen, die voll* 
kommenste Gieichgilti^krit gegen alles in der V e l ' 
mitbringen: denn wer Gespenstersehen w i l l , sieh' 
sie auch , und hat er sie einmal gesehen , so sieh' 
er sie öfter, endlich alle Tage, ruletzt beständig* 
Glaubt man etwas gesehen zu haben, was mit älter» 
und hergebrachten Begriffen nicht wohl zusammen' 
hängt, so verdopple man seine Aufmerksamkeit» 
prüfe die aus den Beobachtungen gezogenen Folge-
ruugcn nach allen Regeln der Logik , uud lasse sich 
da noch weit mehr als bei Werken des GeschmackC 
gesagt seyn: A'orium prematur in annurn; den» 
der Geschmack verführt gar viel weniger als der 
Kitzel neue Euldeckungen gemacht zu haben. 

v. Schrank. 
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Enumeratio Plantarum in Hungaria* ponte nas-
centium, quas in usum lotanicorum legil 
Adolph us Franciscus Lang, Pharma-
ciae Magister. 

P r a e m o n e n d a . 
Dcsidcrio amicorum botaniccs cullorum respon» 

surus, Catalogum Plantarum ab Anno 1820 per me 
lectarura typis mandare proposui. Univcrsas hic 
signatas species, in loco hflta.ll, exemplaribus, ut 
licuit, instructivis colligcre, artcque Pbytologorum, 
desidcralissima siccare studui. Cunctls itaque Florae 
Hungaricac studiosis selcctus liber patet, seu species 
aingulas pro plantis spontaneis, herbario tarnen meo 
deficicn tiiius, camuiare, (quo in casu duplicatorurrt 
cambio deservientium specificationcm delectui mco 
cornmitti desidero) seu Centuriam specierum selec-
tarura octo Floreuis Rhen, argeuteis relucre libue-
**'• Literas, et fasciculos onerc portorii liberns, 
cum accurata habitationis designatione, et diserta 
feciendae expeditionis via promoveri cupio, recipro-
curn observaturus ; onere tamen portorii emptores 
Praeter prctii securam assignationem mancnte. Promp
terem, desideratorum expeditioncm mensibus hyber-
* * i aeslivis peregrinationibus botanicis potissimum 
de'entus, polliccor. 

Contcntus pbytologorum super communicatis 
»dusque plantis unanimiter mihi tributus, me con-
udere jubet, futurum, ut pracscntem enumeratio-
"eta plantarum, tertiam fere llorae Hungaricac par-
* * • continentem, benevole recipiant. Jucundissimo 
"«Uügre raiiii jfeputato, itinerationes Lotanicas prc-

a • 
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- 11 f 

sequcndi, et duplicata augendi, quorum speclficatio-
nes participantibus porro promere haud morabor. 

Non modicam teneo pro Entomologiae, et Con-
chyliologiac quoque Cultoribus Insectorum om" 1' 
Ciassi; , et Concharuui Terrestrium non minus, s* 
Fluviatilium ia Hungaria repertarum coHectioneffl» 
utriusvis, qui particeps esse cupit, habere pole«»« 
dum aut species collectioni mcae desideratas inferet» 
aut aes paratum pendel, quare cunetis, qui nomi"* 
sua profitebuntur, enumerationem horum speciale"1 

transponere oflicii mei reputabo. 
Fcstiui Idibus Decembris i8as. 

Adolphus Franciscus Lang, Phnrmariae 
Magister. Hab. in Platea Vacziens» 
Nro. 38. 

Enumeralio Plantarum 
nascentium. 

Acer austriacum. 
rarupestre. 

ß- villicarpum.(mihi)* 
platanoides. 
pseudo - platanus, 
tataricum. 

Achillca lanata, 
nobilis. 
pectinata, 
setacea. 
tanacetifolia« 

Aconitum austratet 
firmum. 
Galcctonum. 

in Hungaria spont* 

Aconitum Jacquini. 
moldavicum. 
rhynchanthum. 

Actaea spicata. 
Ad-jnis miniata. 

vernalis. 
Adoxa moschatellina. 
Aegilops cyliudrica. 
Agropyrum cristatum. 

intermedium. 
Agroslema coronaria. 
Agrostis vulgaris. 
Ajuga Cbamaepithys. 

genevensis. 

• Varictatum notabiliorum, et specierum novarurn 
hic propositarum rationem vide Botanisch* 
Zeitung i8a3. 
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-Vlchemilla monandra, 
pubescens. 

AI! 

iaria oflicinalis. 
•Allium ampeloprasura. 

angulosum. 
arenariiim. 
atropurpureum, 
carinatum. 
flavum. 
paniculatum. 
setaccum. 
sphaerocephalon. 

Alnus incana. 
Alsine apetala. 
Althaea cannabina. 

hirsuta. 
pallida. 

Alvssum calycinum. 
gemonense. 
mi n i i i i , 

nioutanum. 
tortuosum. 

Amygdalus nana* 
Anagallis coerulea. 

phoenicea. 
Anchusa arvensis« 

Barrel ieri. 
paniculata. 

Andropogoa Ischaemura. 
Andjosacc elongata. 

maxima. 
paucidora. 
villosa. 

Anemone alpina. 
patens. 
pratensis. 
ranunculoides. 
sylvestris. 

Antncricum Liliago. 
ramosum. 

Anthoxanthum odoratum. 
Anlhriseus vulgaris. 
Antirrhinum Llatine. 

minus. 
spurium. 

Aquilegia vulgaris. 
Arabis alpina. 

auriculata. 
hrllidüolia« 
hirsuta. ' 
ovirensis, 
Thaliana. 
Turrila. 

Arenaria fasciculata. 
Gerardi. 
graminifolia. 
l:iarina. 
media. 
multicaulis. 
polygonoides. 
rubra. 
strpyllifolia, 
trinervia. 
venia. 

Aristolocliia Clemalitis. 
Arnica Doronicum. 
Artemisia austriaca. 

camprstris. 
mouogyna. 
scoparia. 

Arundo epi^cios 
Phragtnites. 

Asarum europaeum. 
Asperugo procutnbens. 
Asperula cynanchica. 
Asplenium muraria. 

ß. elatum. 
septentrionale. 
Trichomaae». 
viride. 
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Aster Amcllus. 
pannonicus. 
punctatus. 

Asfragalus asper. 
Cicer. 
dichopterus. 
cxscapus. 
plycyphyllos. 
Onobrychis. 
vcsicarius. 

Astrantia major» 
Atbyriuin tilix. 
Atriplex littorale. 

ublongilölium. 
Barbarea vulgaris. 
Beckmannia erucaeformis. 
Berteroa incana. 
Biscutella lacvigata» 
Brassica elongata, 
Briza media. 

viridis. 
B r o i n u s arvensis. 

asper. 
suollis. 
squarrosus. 
sterilis. 
tectorum. 

Bunias oricntalis. 
Bupleurum angulosum. 

falcatum. 
Gerardi. 
longifolium. 

Cacalia Petasites. 
Calepina Corvini. 
Callitriche verna. 
Calluna vulgaris. 
Calystegia sepium. 
Camelina sativa. 
Campanula alpina. 

glomerata. 

Campanula linifolia. 
nutans. 
persicifolia. 
rotuodifolia. 
sibirica. 
Trachelium. 

Camphorosma ovaturn. 
Capsella bursa past. 
Cardamine Impatiens. 
Carduus arctioides. 

candicans, 
defloratus. 
eriophorus. 
mollis. 
palustris. 
pannonicus. 
radiatus. 

Carex clandestina. 
d ig i l a t a . 

hirta, 
hordeiformls, 
Micheliü 
muricata. 
ovalis. 
pilulifera. 
remota. 
stricta. 
vesicaria. 

Carpinus Bctulus. 
Cartbamus lanatus. 
Castania vcsca. 
Caucalis Daucoides. 

latifblia. 
Centaurea Crupina. 

paniculata. 
seussna. 
solstitialis. 
stricta. 

Cepbalaria transylv. 
Ccrastium alpinum. 
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Cerast;u r n nnomalum. 
hrachypetalum. 
J . I M I I U III. 
l . i l n o l . i . M i . 
scmidecandrum. 
strictum. 
vis cos 11 m. 

Chara hispida. 
Ch cnopodinm album. 
Chilochloa Boehtneri. 
Cliiroiiia Centaurium. 
Chrysanthemum alpinum. 

m o 11 La 11 u in-
rotunHifulium. < 

Chrys oroma Lynosyris. 
villosa. 

Chrysosplenium alternifol. 
Cineraria campeslris. 

capitata. 
cordi folia. 

Circaca intermedia. 
lutetiana. 

Cistus luniana. 
Hclianthemum. 
marifolius. 

Clematis integrifolia. 
Vitalba. 

Cnicus lanceolatus. 
tataricus. 

Colchicum arenariunx. 
autumnale. 

Colutca hirsuta. 
Convallaria bifolia. 

majalis. 
IHM I t. i i o r a . 

polygonatum. 
Convolvulus Cantabrica. 
Conyza squarrosa. 
Coreopsis Bidcns. 
Corispermum cancsccns. 

i u 1 ' . i u m . 

Coronilla coronata. 

Cortusa Matthioli. 
Corydalls albillora. 

bulbosa. 
Hallen. 

Crataegus Oxyacantha. 
Crepis biennis. 

hispida. 
rigida. 
tectorum. 

Cucubalus multiflorus, 
parviflorus. 

Cuscuta europaea. 
Cyathea fragilis. 
Cypripedium Calceolus. 
Cytisus austriacus. 

biflorus. 
capi latus. 
var. a. — b. — C. 
leucanthus. 
supinus. 

Dactylis glomerata. 
Delphiniuin alpinum. 
D i i i . .11,1 bulbifera* 

enucaph) IIa. 
Dianthus alpinus. 

carthusianorum. 
collinus. 
deltoides. 
pilllll'iI'illS. 
prolifer. 
serotinus. 
superbus. 

Digitalis lanata. 
Dipsacus laciniatus. 

pilosus. 
Doronicum austriacum« 

plantagiueuui. 
Dorycnium herLaceum. 
Draba aizoon. 

nemoralis. 
Drosera rotundifolia. 
Echinopssphaerocephalus. 
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Echiuin rubrum. 
Eleocharis palustris. 
Elymus criuitus. 
Ephcdra munostachyai 
Epilobium alpestre. 

auiplexicaule. 
angu.tifoliuiQ» 
i m 1111. n 11 i n -
puulilum, 
tetragonum. 

Epipactis ensifolia« 
niicrophylla. 
Nidus avis. 
ovata. 
pallens. 
palustris, 
rubra. 

Erigeron canadcnse. 
uniflorum. 
Villarsii. 

Erodiuin chaerophyllum 
ciconiurn. 

Erophila spathulata« 
vulgaris. 

Eryngium planum. 
Erysimum angustifolium. 

austriacum. 
cheiranlhoides. 
lanceolatum. 
rrp.i n i i 11111. 

Ervum hir^utum. 
tetraspcrmum. 

Eurlidium syriacuns. 
Eupatorium cannahinum. 
Euphorbia amygdaloidcs. 

epithymoides. 
ß laxiphylla. 

Esula. 
cxigua. 
falcaia. 
Gerardiana. 
htlioicopia, 

ß. pusiüa. 
homophylla, 
nicaeensis. 
palustris, 
platypbyllos. 
pulverulenta« 

• salicifolia. 
•virgata. 

Euphrasia oflicinalis. 
s a l i s b a r g t ' i i s i s . 

K \ u n , u m s l a t i f o l i a . 

verrucosa. 
Fagus sylvatica. 
Fedia carinata. 
Festuca duriuscula. 

ovina. 
Ficus sativa. 
Fragaria elatior. 
Fraxinus Ornus. 
Galanthus nivalis. 
Galeobdolon vulgare. 
Galeopsis parviilora. 

tetrahit. 
versicolor. 

Galium Apariue. 
argcntcum. 
Bauhini. 
boreale. 
cruciatum. 
; : . .1.. 1 II in. 
hyssopifolium. 
1 Ii I 1 - tu III. 
Molluga, 
palustre. 
ß lt'iogonum. 

pedeniontanuia* 
pubesceas. 
spurium, 
uliginosum. 
verum. 

ß- c a n e s c e u s . 
G e n i s t a o v a t a . 
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Genisfa procumbens. 
pubesceiis. 

G eotiana Amarella, 
ß. albiflora, 

angustiiblia. 
aiciepiadea. 
ciliata. 
cruciata. 
frigida. 
Pneumonanthe. 
punctata. 

Geranium batrachioidcs. 
C o l l l n . ia , 
dissectum. 
lucidutn. 
palustre. 
Phaeum. 
liobertiannm. 
aanguincum. 
sylvalicum. 

Geutn montanum. 
Giaucium phoeniceum. 
Glaux maritima. 
Glechoma hirsuta. 
Glyceria fluitans. 
Glycyrrhi?a echinats. 
Cnaphalium arenatiurrj. 

ß, aurantiacum. 
arvense. 
dioicum. 
gernjar.icum. 
JLeonlopodium» 
luteo - aibum. 
montanum. 
norvegicum» 
pusillum. 
pyramidatum« 
rectum. 
uligioosum. 

^rammitis Cetcrach. 
G/psophila arenaria, 

muralis. 

Gypsopila paniculata. 
Saxifraga. 

Hedypnois paludosa. 
Taraxaci. 

Heliotropium europaeum. 
ilclleburus dumeturum. 

purpurascens. 
Hepatica triluba. 
Heroiaria glabra. 

hirsuta. 
Hesperts matronalis. 

tristis. 
Hibiscus Trionum. 
Hieracium alpinum. 

aurantiacum. 
auriculoides. 
cymosum. 
duhium. 
echioides. 
grandiQorum« 
murorum. 
obsturum. 
I ' i l o s e l l a . 

praemorsum. 
1'. aticuin. 

Hippncrepis comosa» 
Hippuris palustris. 
Holosteum umbellatum. 
Hürdcum pratense. 
Hottonia palustris. 
Hutchiusia alpiua. 

petraea. 
Hyostiamus agrestis. 

pallidus. 
Hyoscris faetida. 
Hypericum hirsutum. 

montanum. 
perforatum. 
quadrangulare. 

HvpochoeTis uniflora. 
j lmpaticns Noli langer«» 
I Inula dysentrrica. 
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Irjula ensifolia. 
germanica, 
hirta. 
Orulus Christi» 
Pulicaria» 
saücinu. 

Iris arenaria. 
l u t e a . 

j>"TjiiIa. 
ß flore flavo. 

»ibirica. 
spalhulata» 
variegata. 

Isatis praecox. 
Jsolepis Holoschoenus. 

. • : .".1.1 thalictroides. 
Jasione montana. 
Juucus hufonius» 

hulhosus. 
glmicus. 
U l l i s ins» 

p ' I o s u s . 

ß- cuprinuj. 
sylvaticus. 

ß- multiflorus. 
trifidus. 

Kochia arenaria. 
senparia. 
sedoides. 

Lactu ca perennis. 
saligna. 
stricta. 

Laminm album. 
T.npSana communis. 
Lathyrus grandifforus. 

ISissolia. 
palustris. 
pratensis. 
tuberosus. 

lavatera tburingiaca. 
Leontodon corniculatum. 

li\ idum. 

Leontodon serotinurn. 
Leouurus Marruhiastruui. 
Lepidium crassifolium. 

Dra ha. 
pcrfoliatum. 

Lcptocarpaea Loeselii« 
Ligusticum simplcx. 
Liliurn Martagon. 
Linum catharticum. 

U-'IIU: l] I Ulli. 
Lilhospermum tincforiuB1, 

Loranthus curopaeus* 
Lotus siliquosus. 
Luuaria rediyiva» 
Luzula albida. 

maxima. 
Lychnis diurna. 
Lycopodium clavalurn-

Selaginoides. 
Selago. 

r.ycopus exaltatus. 
Lysimachia Nummularis* 

punctata. 
Lythrurn Hyssopifolium» 

salicaria. 
virgatuni. 

Malcotnia africana. 
Malva roluudifolia. 

sylvestris. 
Marrubium remolura. 
Mcdicago falcata. 

minima. 
prostrata. 

Melampyrum barbalum. 
Melica altissima. 

nutans. 
uniflora. 

Melilotus eoerulea. 
Mentha praecox. 

Pulegium. 
saliva. 
sylvestris» 

m 
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* I e n r a n t h « trifoliata. 
Mercurialis perenuis. 
Meiin, Mutellina. 
«Wicropus discolor. 
Mothringia muscosa. 
Muscari botryoides. 
Myagrum perfoliatum. 
•Myosotis alpestris. 

arvensis. 
sparsitlora. 
stricta. 
strigulosa* 

Nepcta Cataria. 
pannonica. 

Neslia paniculata. 
Nonea pulla. 
Jiuphar sericea. 
Nyu>phaea alba. 

thermal is. 
Oenanthe Phellandrium, 
Onobrychis sativa. 
Ononis hircina. 

spinosa. 
Onosma echioides. 
Ophrys arachnites. 
Orchis bifolia. 

conopsea. 
coriophora. 
hircina. 
latifolia* 
maculata. 
Morio. 
odoratissirna. 
pallens. 
palustris. 
ustulata. 

Ornithogalum nutans. 
pyrenaicum. 
refractum. 
! '•• : ! . tum. 
villosum. 

Orobus albus. 

Orobus ocbroleucus. 
pallescens. 
vernus. 

Oxalis acetosella. 
Oxytropis campestris. 
Parielaria oflicinalis. 

|3. apalophylla. 
Paris quadrifolia. 
Paronychia capitata. 
TaMinaca sativa. 
Pedicularis palustris. 

ß- I 1 vicaulis« 
verticillata. 

Peganum Harmala. 
Pcucedanum ollicinale. 
Philadclphus curonarius. 
1 h Ii 1:111 alpinum. 

pratense. 
Phlomis tuberosa. 
Physalis Alkekengi. 
Phyteuma canescens. 

orbiculare. 
spicalura. 

Picotia scorpioides. 
Pimpinella glauca. 
Pinus Abies. 

Larix. 
Puuiilio. 
sylvestris. 

Plantago allissima. 
arenaria. 
maritima. 
sericea. 

Poa crispa. 
neuioralis. 

Polemonium coerulenm. 
Pollinia Gryllus. 
Polycnemuni arvense, 

verrueosum. 
Polvgonum Amph.Datani. 

arenarium. 
Eistorta. 
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Polygonum vivlparum. 
Polvpodium vulgare-
Polystichum aculeaturn. 

Dryopteris. 
Filix inas. 
Phegopteris. 
Thelyptcris. 

Populus canesccns« 
villosa. 

Portulaca oleracea. 
Potamogeton crispus. 

natins. 
Potenliila alba. 

argcntca. 
aurca. 
cancscensi 
cinerea. 
Fragaria. 
patula. 
recta. 
supina. 
Tormentilla. 
tormentilloides. 

Poterium polygamum. 
Prenanthcs muralis. 
Pi-iuiula intlata 
Prunus chamaecerasus. 

spinosa-
Pteris aquilina. 
Pyrethrum uliginosum. 
Pyrola minor. 

rotundifolia» 
secunda. 

Pyrus Aria. 
Pollveria. 
torminalis. 

Quercus Ccrris. 
pubcsceos. 

Ranuuculus aconitiibl. 
arvensis. 
auricomus* 

Ranunculus flammuls-
hirsulus. 
lllyricus. 
lanuginosus. 
nivalis. 
pedatus. 
peucedanifol. 
tesliculatus. 

Reseda Luteola. 
mcditerranea. 
Phyteuma. 

Rhamnus catharticus. 
Khinanthus alpestris. 

crista - galli. 
Rhodiola rosea. 
IMius Cotinus. 
liihcs Grossularia. 
Ruhia tinctorum. 
Kubus glandulosus, 

h i r t u s . 

Rumex Acetosella« 
digynus. 

Sagina apetula. 
procumbens. 

Sagittana sagittifolia. 
Salix acuminata. 

alba. 
argentea. 
herbacea. 
Kitaibcliana. 
Lamhcrtianaf 
pentandra, 
reliculata. 
tomentosa. 
Vitellina. 

S.i'via acthiopis» 
austriaca. 
g l u t i D O S a . 

Sanicula europaea. 
Saponaria Vaccaria» 
Saxifraga aüoidcs. 
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Saxlfraga aizoon. 
ajugaefolia. 
androsa< t a. 
bryoides. 
hulbifera. 
hieracilblia» 
znuscoides. 
retusa. 
sibirica. 
tridactylites. 

Scabiosa agrestis. 
Columbaria. 
succisa. 

SchcDodorus clalior. 
inermis. 

Scherardia arvensis. 
Schocnus torupressus, 
Scilla bifolia. 
Scirpus maritimus. 

paucillnrus. 
sylvaticus. 

^•eranlhus annuus. 
*c|erochloa dura. 
Scolopendrium PhylHtis. 
"Copolina ntropoide». 
^corzonera austriaca« 

hispanica. 
bumilis. 
laciniata. 
purp urea. 

^•"ophularia cordata. 
S c '«trllaria galericulata. 
c peregrina. 
fcedum album. 

purpu rcuzn. 
sexangulare. 
Telephium. 

"crnpcrvivura hirtunl. 
- montanum. 
^necio ahrolanifolius. 

Doria. 
incanui. 

Scnecio nemorensis, 
paludosui. 

ß- leucophyllus. 
tenuifolius. 
viscosus. 

Scseli leucosperrrtum. 
Sesleria coerulea. 

disticha. 
Siderilis montana. 
Silcne acaulis. 

baccifera. 
conica. 
dichotoma. 
gallica. 
longillorai 
noctiflora. 
nutans. 

Sisymbrium Columnae. 
pannonicum. 
Sophia. 

n'.UMi. 
Smyrnium Dioscoridi*. 
Solanum nigrum. 
Solidago alpestris. 
Soöchus cocrulcus, 
Sorbus domestica. 
Spartium pilosum. 
Spergula arvensis. 
Spirea Aruncus. 

L'lmaria. 
Stachys alpina. 

palustris, 
sylvatica. 

Staphylca pinnata» 
Statice Gmelini. 
Stcllaria aquatica. 

graminca. 
Holostea. 

Stell era I'asserina. 
Stipa capillata. 

penoata. 
Symphytum tuberosum. 
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Tamarix germanica. 
Tanacetuui vulgare. 
Teucriuoi Chamaedrys, 

Laxmanni. 
montanuni. 
•Scordium. 

Thalictrum uquilegifol. 
flavum. 
Gnlioidcs. 
minus. 

Thesium. Linophyllum. 
Thlaspi perfoliatum. 
Thymus Calamintha. 

lanuginosus. 
M.irschallianus. 
nuiumularius. 
pulcgioides. 
rigidus. 
Serpyllum. 

Tilia alba. 
grandifolia-

Tragus raccmosus. 
Trapa natans. 
Tribulus terreslris. 
Trichera arvensis. 

sylvatica. 
Trichodium alpinum. 
Trifolium agrariuin. 

alpcstre. 
arvense« 
badium. 
expansum, 
fr.igiicrum. 
hybridum. 
medium. 
montanum. 
ochroleucum, 
pannonicum. 
pratense. 
ruht? ns. 

Triglochin maritimum. 
palustre. 

Triselum tenue. 
Trollius europacus. 
Turritis glabra. 
Tussilago alpina.' 

Petasiles. 
Ulmus campestris. 

peduneulata. 
Valeriana tripteris. 
Veratrum album. 

nigrutn. 
Verbascum phoeniccutr1' 
Veronica agrestis. 

Anagallis. 
arvensis. 
integrifolia. 
filiformis. 
foliosa. 
hederifolia. 
latifolia. 
longifolia. 
orchidea. 
praecox. 
scutellata. 
SchmidtiL 
serpyllifolia. 
triphyllos. 

Vicia cassubica. 
cordata. 
lathyroides. 
pannonica. 
ß. ilorc luteo. 

pisiformis, 
polyphylla. 
•epiam. 
sordida. 
sylvatica. 

V. ..!•:.: nymphoides. 
Vinca herbacea. 

minor. 
Viola canioa. 

hirta. 
kitaiheliana. 
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V i o , a laeiea. 
J»vida. 
lutea, 
mi.-abilis. 

Co« 
ex 

Viscurn album. 
Waldsteinia geoides. 
Xeranthemum annuum. 
Aylosteon dumetorum 

'signatio Plantarum sponte nascentium inlra et 
-xtra re--narum, parte aliqua per me,partevero> 
per aestuinatissimosEotanices amicos, ex Austria, 
Jiohetnia, Hloravia, Silesia, Tyroli, VVestphaliat 

Lombardia,etc. Collect ioni meaeillatarum. Ha* 
Tum quidem parva mihi est copia, quare selectum 
solis Cambiantibus pro speciebus rarioribus in Eu
ropa sponte nascentibus liberum esse voio, obser-
vatis tarnen coitditionibns supra dictis. 

r f l l n h l f n 1 Aconitum Lycoctonum. ß. 
Anlhericuin ossifragum, 
Arabu Cranxiana. 
Arcuaria heteromalla, 

montaua. 
Asperula Aparine. 
Astraiialus hypogloltis. 

pilosus. 
•^ '̂rantia epipactis. 
Uardamine hirsuta. 

pratensis. 
Cypripedium corallorhi-

zon. 
^'»garia collina. 

elatior. 
rutnaria parviflora. 

Vailantii. 
Galeopsis Ladanuni«* 
G *'ium boreale. 

rotundifoliunt« 
saccharatum. 
scabrum. 

Gtn'uta unglica. 
^entiana uliginosa« 
Geranium columbinuffl. 

pratense. 
uinbrosuntu 

Geum reptuns. 
Gnaphalium luteo-album 

Gnaphalium pusillum. 
pyramidatum. 

Gypsophila fastigiala. 
Helianthemuai pulveru-

lentum. 
Hieracium aurantiacum. 

globuliferum. 
hyoseridifolium. 
aemorosum. 
setigerum. 
Simplex, 
umbellatum. ß. 11 ! ' [um. 

Hippocrepis comosa-
Holcus australis. 
Hordeum secalinuni. 
Hypericum dubium. 

elodes. 
Kohlianum. 

Inula germanica. 
Juncus obtusiflorus. 

bothnicus. 
riliformis. 
squarrosus. 
ustulatus. 
verticillatus, 

Koeleria glauca« 
Laserpitiuin arcbangelica, 
Litlorclla lacustris. 
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3 2 

Lolium perenne. 
ß- tcnuc. 

teinulenluui. 
• n i i i , . - u i n . 

Lonicera nigra. 
Luzula erecta. 

In tca. 
Lycopodium annotinum, 

i I i L . l i . i t H i n . 

helvcticum. 
inundatum. 
radicans. 
selaginoides. 
sclago. 

Malaxis paludosa. 
Medicago falcata. 

procumbgns. 
Melilotus alba. 

dentala. 
Mentha viridis. 
MercurialU ovata. 
Meum athamanticum. 
Myagrutn rugosum. 

saxatile. 
Myosotis cespitosa. 

discolor. 
lingulata. 
intermedia. 
stricta. 
verna. 

Neottia spiralis. 
Oruithogaltim bohemicm 

spathaccum. 
SternbergiL 

Ornithopus perpusillus. 
pedicularis sylvatica. 
Thaca astragalina. 

australis. 
frigida. 

Phalaris arundinacea* 
Phyteuma nigrum. 
Poa alpina, 

Poa ß, brevifoli». 
. y . vivipara. 

distans. 
Polygala chamaebuxns. 
Polygonum lapathifoliuiö' 

nodosum. 
Polypodium calcareuui. 
Potatnogeton densurn. 

Var. a. — b, 
Potentilla granditlora-

GUntheri. 
Halleri. 
salisburgensis. 

Prenanthes viminea. 
Primula auricula. 

glutinosa. 
minima. 

Prunella intermedia. 
Pyrola chlorantba. 

uniilora-
umbellata. 

Ranuncilus bulbosus. 
hederaceus. 
lanuginosus. 
rutaef'olius. 

Saxifraga caesia. 
decipiens* 
Hirculus. 
Hohenwart!.!. 
muscoides. 
•tau U t a . 
oppnsitifolia. 
sedoides. 

Stipa capillata. 
Thesiiiin alpinunt. 
Thymus Marschallianus. 
Totieldia palustris. 
Veratrum Lobelianum. 
Viola Allioni. 

grandiflora. 
sylvestris. 

ß 

I 
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